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7 Legislaturperiode T Seſſion
g 2 Sitzung vom 4 März
Am Bundesrathstiſche Staatsſekretäre v Boetticher und

D v Stephan Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff
raf v Lerchenfeld Köfering Graf v Hochberg Geha Lohmann Direktor im Reichspoſtamt
Fiſcher Major v Schlieben u aDer nen Graf Moltke eröffnet die Sitzung um

Uhr 20 Minutent cganget ſind Das Militärpenſionsgefſetz das Geſetz
betreffend den Verkehr mit Kunſtbutter die Novelle zum
r hat rgkee v der Entwurf betreffend den Ausſchluß Jch
der Oeffentlichkeit bei Gerichtsverhandlungen und dieDe eng der von der preußiſchen und heſſiſchen Regierung auf
grund des Sozialiſtengeſetzes getroffenen Anordnungen

Alterspräſident Graf Moltke Wir ſchreiten zur Wahl des
Präſidiums daſſelbe wird zunächſt auf 4 Wochen gewählt

Der Schriftführer Graf Kleiſt verlieſt hierauf den 8 9 der
Geſchäftsordnung welcher in Bezug auf die Wahl folgendes
beſtimmt

Sobald die Anweſenheit einer beſchlußfähigen Anzahl von
Mitgliedern des e btagee durch Namensaufruf feſtgeſtellt iſt
vollzieht der Reichstag
Schriftführer und auf die Tagesordnung Dieie Wahlen des Präſidenten ſodann des erſten und feraui Ag Dr Windthorſt M Jch bin ganz damit einverſtanden W
des zweiten Vizepräſidenten erfolgen durch Stimmzett
abſoluter Stimmenmehrheit
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ie mir zugedachte Ehre gilt nicht meiner
Perſon ſondern meiner rates deine politiſchen Freunde undich ſind jedoch der nſicht daß der Fraktion n

letzten Legislaturperioden der erſte Vizepräſidentenplatz gebührke
Jch lehne daher die auf mich gefallene Wahl ab umſomehr
als ich nicht den Schein auf mich laden will als ob ich hier im

Weh

in welchem von den 236 abgegebenen Stimmen 169 auf den Abg

r Reichsp fallen 67 Zettel waren unbe
ſchrieben

Ehre welche Sie mir durch dieſe Wahl zutheil werden laſſen
Ich nehme dieſelbe an rechne aber mit Zuverſicht auf Jhre

Nachſicht für die hoffentlich ſeltenen Fälle in denen ich das
Präſidium zu übernehmen haben werde Beifall

Zu Schriftführern werden auf Vorſchlag des Ab
mann v Adelmannsfelde Dr Bürcklin Graf Kleiſt
Schmenzin De w Kulmiz Graf v Schönborn Wiefentheid
De Tröndlin Wichmann und De Hermes gewählt
Der Präſident erklärt daß ſich hiermit der Reichstag kon

ſtituirt habe und daß er der Präſident nicht verfehlen werde
ie Wahlen der Präſidenten und der Sr Majeſtät eine dementſprechende Meldung zu machen

Der Präſident ſetzt die nächſte Sitzung auf Montag 1 Uhr an
Militärvorlage

daß dieſe Vorlage mit thunlichſter Raſchheit erledigt wird aber

t ich halte es für unbillig daß dieſe Berathung bereits ſtattfindeta re n an e e ehe noch die Stichwahlen vollſtändig vollzogen ſind Es wäre
en t eine engere Wahl zu bringen Wird auch bei dieſer wohl richtiger geweſen das Budget auf die Tagesordnung zu
W h ſg bſol Majorität nicht erreicht ſo ſind diejenigen ſetzen Einen Antrag ſtelle ich nicht aber ich hoffe daß meine

ahl eine abſolute Major Bedenken berückſichtigt werdenbeiden Kandidaten welche die meiſten Stimmen in der engeren
Wahl zu bringenWahl erhalten haben auf eine zweite engere

Der Präſident erklärt unter Heiterkeit und Beifall mangels
Tritt in dieſer letzten Wahl Stimmengleichbeit ein ſo entſcheidet eines formulirten Widerſpruches es bei der vorgeſchlagenen Tages

das Loos welches durch die Hand des Präſidenten gezogen
wird Bei Ausmittelung derjenigen Kandidaten welche nach
den vorſtehenden Vorſchriften auf die engere Wahl zu bringen
ſind entſcheidet bei Stimmengleichheit ebenfalls das Loos
Die Wahl des erſten Präſidenten ergiebt folgendes Re

ſultat Abgegeben wurden 285 Zettel ein Abgeordneter hat ſich
der Abſtimmung enthalten 99 Zettel waren unbeſchrieben dieabſolute Majorität v alſo 94 Es erthielten Abg v Webell
Piesdorf 184 Abg De Windthorſt 2 Stimmen

Abg v Wedell Piesdorf wird demgemäß zum erſten

Präſidenten proklamirt SPräſident v Wedell Piesdorf M Für den Beweis des O
ehrenden Vertrauens den Sie mir durch dieſe Wahl aufs neue
erwieſen haben ſage ich meinen wärmſten Dank Jch will alles
aufbieten was in meinen Kräften ſteht mich dieſes Jhres Ver
trauens würdig zu beweiſen Jch bitte Sie dabei um Jhre wohl
wollende Unterſtützung und zugleich um Jhre Nachſicht wenn es
mir nicht immer gelingen ſollte Jhren Anſprüchen zu genügen
Mit dieſer Bitte übernehme ich das Präſidium dieſes hohen
Hauſes Beifall

Der Präſident v WedellPiesdorf nimmt hierauf ſeinen Sitz
auf der PräſidentenTribüne mit folgenden Worten ein

Es iſt dies die dritte Legislaturperiode in welcher es dem
Reichstage vergönnt iſt ſeine Arbeiten unter der Leitung des
hochverehrten Herrn Abg Grafen Moltke zu beginnen Jch

eiß daß ich in Jhrer aller Sinne ſpreche wenn ich für die
aufopfernde Thätigkeit die er uns gewidmet hat und für die
Ehre Brayo die er uns damit erwieſen hat dem Abg
Grafen Moltke unſern herzlichen Dank ausſpreche Jch bitte
r ſich zum Zeichen Jhres Dankes von Jhren Plätzen zu er
eben
Die Mitglieder des Hauſes mit Ausnahme des Abg Singer

erheben ſich von den Plätzen e
Das Haus ſchreitet zur Wahl des erſten Vizepräſidenten
Es wurden dabei abgegeben 282 Zettel worunter 3 weiße Von

den 279 giltigen Zetteln erhält Frhr zu Franckenſtein 107 der
Abg Dr Buhl nl 172 De Buhl iſt ſomit zum erſten Vize
präſidenten gewählt

Erſter Vizepräſident De Buhl Meine Herren Jch nehme Jhre
Wahl dankend an und werde mich nach meinen beſten Kräften
bemühen Jhr Vertrauen zu rechtfertigen Als Neuling in dieſer
verantwortlichen Stellung bitte ich ganz beſonders um Jhre

Nachſicht Beifall doBei der Wahl des zweiten Vizepräſidenten werden 267
Zettel abgegeben davon ſind 94 unbeſchrieben

Es haben erhalten Abg D Frhr v Hertling 172 Stimmen
h Enneccerus 1 Stimme der erſtere iſt ſomit ge

wählt eAbg Dr Frhr v Hertling M Wenn Sie mir durch
Jhre Wahl ein Zeichen des Vertrauens gegeben haben ſo will
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1 Die Heimkehr
Vor dem kleinen Hauſe das mit ſeinen blinkenden Spiegel

ſcheiben und dem hübſchen Vorgärtchen einen überaus freund
lichen Eindruck machte ſtand ein ſchon ziemlich bejahrter Herr
der von langer Wanderung ermüdet zu ſein ſchien

Er ließ den Blick einige Sekunden lang auf dem Porzellan
ſchildchen ruhen das die Aufſchrift Dr Weymar Winterfeld
zeigte dann zog er ſchüchtern an dem blitzenden Meſſingknopf
der Hausglocke

Wohl der Sommerſchwüle wegen die ſich auch jetzt beim
Beginn der Abenddämmerung noch nicht abgekühlt hatte trug
er den breitrandigen Strohhut in der Hand Sein etwas
ſchäbiger Anzug verrieth die Spuren früherer Eleganz wie
auch ſeine Halting und ſein ruhiger ſicherer Blick bekundeten
daß er den beſſer ſituirten Ständen angehörte ebenſo zeugte
die leichte Röthe auf ſeinem jovialen von einem kurz ge
ſchorenen Vollbart umrahmten Antlitz dafür daß er einen
guten Trunk und eine e Tafel nicht verſchmähte

Ein Mädchen von etwa 23 Jahren öffnete die Hausthüre
Tiefblaue Augen voll Sanftmuth und Herzensgüte blickten den
Eintretenden an Die äußere Erſcheinung des einfach aber
ſehw ſauber gekleideten Mädchens konnte man nur unſchön
nennen Die Erhöhung der linken Schulter bildete einen häß
lichen Buckel der Mund war ſchief und durch eine Narbe ver
unſtaltet aber gleichwohl mußte man das Mädchen lieb ge
gewinnen wenn man in das treuherzige Antlitz ſchaute

Jch küß die Pinie Martha hatte der Eintretende geſagt
und der heitere ſorgloſe Ton ſeiner Stimme harmonirte vor
trefflich mit dem jovialen Ausdruck ſeines Geſichts Jſt der
Papa daheim

Jn ſeiner Studirſtube Onkel Heinrich
Danke ſchön ich hoffe Du beſindeſt Dich wohl

e Danke Onkel ich klage nie

Nachdruck verboten

ordnung zu laſſen
Schluß 5 Uhr 30 Minuten
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Am Miniſtertiſche Staatsminiſter v Boetticher Miniſter
für Landwirthſchaft Forſten und Domänen De Lucius Geh

ber Regierungsrath Braunbehrens Geh Regierungsräthe
Dr v Heydebrand u d Laſa v Woedtke u a

Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
15 Min mit geſchäftlichen Mittheilungen

Zur zweiten Berathung ſteht der Geſetzentwurf betreffend d
Abgrenzung und Orgäniſation der Berufsgenoſſerf
ſchaften aufgrund des 8 1140 des Reichsgeſetzes über die Unfall
und Krankenverſicherung der in land und forſtwirth
ſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen vom
5 Mai 1886

Das Geſetz ſchreibt in den beiden erſten prinzipiellen Artikeln
die Abgrenzung der Berufsgenoſſenſchaften nach Pro
vinz en und die Bildung der Sektionen im Anſchluſſe an
die Kreiſe vor

Die Kommiſſion hat dem Geſetz einen Zuſatzartikel gegeben
welcher eine zweckmäßige und mit möglichſt geringen Koſten ver
bundene Zuſammenſetzung der Genoſſenſchafts Verſammlungen be
zweckt Dem von der konſtituirenden Genoſſenſchafts Verſammlung
zu berathenden Statut ſolle hinſichtlich der Zahl der Vertreter
für die einzelnen Kreiſe möglichſt freier Raum gegeben auch das
Genoſſenſchaftsprinzip möglichſt gewahrt werden Ferner ſoll
jede Gemeinde ohne Rückſicht auf ihre Größe nur einen Wahl
mann für die Kreisverſammlung ſtellen

Art 1 lautet
Jn jeder Provinz bilden die Unternehmer der unter S 1 des

Reichsgeſetzes vom 5 Mai 1886 fallenden Betriebe eine Berufs
genoſſenſchaft

Die hohenzollernſchen Lande werden der Berufsgenoſſenſchaft
der Rheinprovinz die Stadt Berlin der Berufsgenoſſen
ſchaft der Provinz Brandenburg angeſchloſſen

Der Sitz der Berufsgenoſſenſchaft iſt ſofern durch den
Reſſortminiſter nichts anderes beſtimmt wird die Provinzial
hauptſtadt

Zu demſelben nimmt das Wort 2
Abg Frhr v Schorlemer Alſt Jch werde Sie bitten das

Geſetz in der von der Kommiſſion vorgeſchlagenen n die
ich für die allein richtige halte anzunehmen Nach dieſer
Faſſung iſt der Selbſtverwaltung ein genügender Spielraum ge
währt und die Koſten ſind auf das geringſte Maß beſchränkt

Sehr brav von Dir Und Deine Schweſter Hildegard
Munter wie ein Fiſch im Waſſer
Sehr erfreut dies zu hören ſagte Onkel Heinrich während

er an der Thüre anklopfte anf der eine Viſitenkarte des
Dr Weymar Winterfeld mit vier breitköpfigen Meſſingſtiftchen
befeſtigt war

Eine ſonore Stimme lud den Anklopfenden in etwas barſchem
Tone zum Eintritt ein Onkel Heinrich nickte dem Mädchen
noch einmal freundlich zu dann öffnete er leiſe die Thür

Es war ein helles und ziemlich geräumiges Zimmer aus
dem Aetherduft dem Eintretenden entgegenwehte An den
Wänden ſo weit die reichgefüllten Büchergeſtelle ſie frei
ließen hingen lange und kurze Tabafkpfeifen verroſtete
Rappiere Silhouetten und ſchlicht eingerahmte photographiſche
Gruppenbilder in einer Ecke ſtand ein ſchmaler Schrank durch
deſſen Glasthüre man eine Elektriſirmaſchine und chirurgiſche
Jnſtrumente jeder Art betrachten konnte und auf dem runden
Tiſche vor dem alten mit Ledertuch überzogenen Schlummer

n lagen Zeitungen Bücher und Broſchüren bunt durch
einander

Dicht am Fenſter durch welches der letzte Strahl der ſinkenden
Sonne ſeine Ppuriardenen Reflexe warf ſtand der breite
maſſive Schreibtiſch den ein grinſender Todtenſchädel ſchmückte

und vor dieſem Schreibtiſch ſaß das graue Haupt in eine
Wolke von Tabakrauch eingehüllt ein kleiner hagerer Herr
der beim Eintreten Onkel Heinrichs ſich umſchaute und dabei
die Brille dichter vor die Augen rückte

Ein Schatten des Unmuths glitt ſo flüchtig über ſein gut
müthiges Geſicht daß der Beſucher ihn nicht bemerken konnte

So ſo läßt Du Dich auch wieder einmal hier blickenSchwanenberg fragte er in einem Tone der etwas ſpöttiſch
klang Wir haben Deinen Anblick lange entbehren müſſen
ich ffe Du bringſt uns diesmal gute Nachrichten
Heinrich r re ſeinen Hut auf den Tiſch gelegt

und ſich in einen alten Seſſel niedergelaſſen der neben dem
Schreibtiſch ſtand er u mit beiden Händen über das kurz
geſchorene Haar und athmete dabei tief und ſchwer auf

9ſt vas eine Hitze ſagte er und das joviale Lächeln um
Firre noch immer ſeine Lippen Für Dich eine geſegnete

it wie

ich den Herren die mich gewählt haben hiermit nen San

ausſprechen u I S i
idn ebenſo wie in den

auſe eine von der Stellung meiner politiſchen Freunde ab

eheEs wird infolgedeſſen zu einem zweiten Dablocnpe geſchritten

Abg v UnxühBomſt Reichsparteh Jch danke für die hohe

Dr Windthorſt durch Acclamation die Abgg Graf Adel kof

Abg v TiedemannBomſt freikonſ Jch theile die An
ſchauung des Herrn Vorredners auch ich glaube daß die Kom
miſſion einen praktiſchen Weg eingeſchlagen hat Aber einen Punkt
in Bezug auf die praktiſche Handhabung dieſes Geſetzes laube
ich doch hervorheben zu müſſen und zwar ſpeziell im Jmereſſe
der Landwirthſchaft So wie der s 1 des Reichsgeſetzes dom
vorigen Jahre gefaßt iſt wonach nur ſolche Perſonen aufgenommen
werden können welche nicht bereits durch Geſetz vom 6 Juli 1884

ert ſind reicht er nicht aus für die landwirthſchaftlichen
Nebengewerbe eine Reduktion dieſes Paragraphen wäre hoth
wendig Es kommt vor daß die Aemter in mehreren fsPrurere von einer einzigen Perſon verwaltet werden e

adurch wird eine Ueberbürdung herbeigeführt Dann gehört
gitch eine Keuntniß der ſtatuariſchen Beſtimmungen dazu um alle
Obliegenheiten erfüllen zu können Jn dem Fach worin ich thätig
bin nämlich dem der Brennerei ſind mir Fälle vorgekommen
daß die Aemter durchaus nicht gern verwaltet werden Dieſe in
Rede ſtehenden Betriebe über das ganze Land zerſtreut ſind
ſchwer zu überſehen Es ſind weite Reiſen nöthig und die Un
oſten jetzt bereits ſo groß daß ſie z B im erſten Jahre

100,000 M betrugen wovon 16,000 M an Entſchädigung und
84,000 M an Verwaltungskoſten aufgewendet wurden Hört
hört Die techniſchen Fragen die dabei in Betracht kommen
laſſen das Geſetz nach der Vorlage vollends faſt unausführbar
erſcheinen Die Verſicherung knüpft ſich nicht an die Perſon
ſondern an die Beſchäftigung der Arbeiter ſo oft ſich letztere
ändert bedarf es für den Arbeiter einer m e Die
Anlage der Lohnliſten wird dadurch außerordentlich erſchwert

ie oft werden auch Leute die vielleicht als im Brennerei
betriebe beſchäftigt eingetragen ſind zu einer landwirthſchaftlichen
Hilfeleiſtung herangezogen Wer ſoll wenn ſie dabei ver
unglücken die Verſicherung zahlen Und wenn der Zahlungs
pflichtige unzweifelhaft feſtſteht ſo wird doch die Höhe der
Verſich erungsſumme in den einzelnen Genoſſenſchaften ſehr ver
ſchieden ſein Die Leute können wegen deſſelben Falles ganz ver
ſchiedene Entſchädigung bekommen was nothwendige Erbitterung
hervorrufen muß Das alles weiſt darauf hin die landwirth
ſchaftlichen Nebenbetriebe in die allgemeine landwirthſchaftliche
Verſicherung aufzunehmen Die Brennerei Berufsgenoſſenſchaften
leiden daran daß ſie über das ganze Reich vertheilt liegen und
darum ſo viele Unkoſten haben Jeder Großinduſtrielle hat das
Recht die Arbeiter aller ſeiner Nebenbetriebe mit denen des
Hauptbetriebes zum Zweck der Unfallverſicherung e vereinigen
ſo verſchieden ſie auch ſein mögen Der Landwirthſchaft iſt dieſe
Möglichkeit abgeſchnitten Wir müſſen für alle dieſe kleineren
Berufsgenoſſenſchaften die recht bedeutenden Verwaltungskoſten
aufbringen ohne einen Einfluß darauf zu haben Damit glaube
ich die Gründe gegen die unveränderte Annahme des Geſetzes im
Jntereſſe der Sache der Unternehmer und der Arbeiter nach
gewieſen zu haben

Miniſter für Landwirthſchaft Domainen und Forſten Dr
Lucius Es würde unrichtig ſein zu ſagen daß die Landwirth
ſchaft durch dieſes Geſetz ungünſtiger geſtellt wäre und die an
dem Geſetz gemachten Ausſtellungen ſind größtentheils un
begründet Soweit ſie begründet ſind laſſen ſich die Mängel
aber nur durch die Reichs nicht durch die Landesgeſetzgebung
beſeitigen was wiederum großen auch vom Vorredner an
gedeuteten Bedenken unterliegt Es exiſtiren Brennereibetriebe
die mit der Landwirthſchaft kaum noch in einem Zuſammenhang
ſtehen Ob es aber möglich ſein würde dieſe ſelbſtändigen
Brennereibetriebe allein als eine beſondere BerufsGenoſſen
ſchaft zu organiſiren ſcheint mir ſehr zweifelhaft Jch möchte
darum die unveränderte Annahme des Geſetzentwurfs wie
er aus den Berathungen der Kommiſſion hervorgegangen iſt
empfehlen Namentlich muß ich die Hinzufügung des 8 2a
17 n Ergänzung und weſentliche Verbeſſerung des Geſetzes
ezeichnen

Abg Frhr v Lynker konſ Jn den landwirthſchaftlichen
Kreiſen iſt man der Anſicht daß man an die Grenze der mate
riellen Leiſtungsfähigkeit gelangt iſt und nun kommt noch ein
Geſetz welches den Landwirthen neue Laſten auferlegt Nichts
deſtoweniger müſſen wir das Geſetz annehmen da es nur eine
Ausführung des vom Reichstage aufgenommenen Prinzipes iſt
Es wird ja auch durch das Geſetz den Arbeitnehmern und Kreiſen
die Entſchädigungspflicht abgenommen Wie man die Feuerver
ſicherung als eine Wohlthat anſehen muß ſo iſt es auch bei der
Unfallverſicherung Es ſpielt hier aber noch ein großer ſozialer
Geſichtspunkt mit der uns zur einſtimmigen Annahme des Ge
ſetzes veranlaſſen muß nämlich die Beſſerung der Lage der länd
lichen Arbeiter Aus perſönlichen Gründen mache ich auf das
Armenweſen in den öſtlichen Provinzen aufmerkſam Es herrſchen
in dieſer Beziehung dort noch traurige Zuſtände für die arbeits
lofen Arbeiter Hoffentlich wird dieſes Verhältniß durch das
vorliegende Geſetz etwas gebeſſert Aus allen dieſen Gründen
n um unveränderte Annahme des vorliegenden Geſetz
entwurfs

Staatsminiſter Dr v Boetticher Aus dem Vortrage des

Hm kann s nicht behaupten erwiderte der Doktor achſel
zuckend indeß ſein Blick voll ruhiger Erwartung auf dem
Antlitz Schwanenberg s ruhte Viel Mühe und Arbeit und
a Lohn wie es ein Armenarzt nicht anders erwarten

arf
Na Du haſt Doch auch andere Patienten die ein gutes

Honorar zahlen können und auch gerne zahlen
Gerne zahlen ſpottete Dr Winterfeld Haſt Du dieſe

ſeltene Spezies von Menſchen ſchon kennen gelernt Jch in
meiner Praxis noch nicht

Onkel Heinrich fuhr mit dem Taſchentuch einige male über
ſeine e Stirn ſein Blick ſchweifte mit einem Anfluge von
Verlegenheit durch das Zimmer

Das Geld iſt heutzutage entſetzlich knapp dieſe betrübende
Erfahrung muß ich leider auch machen, ſeufzte er Jch habe
ein großes Geſchäft in Ausſicht wenn es zuſtande kommt
verdiene ich mit einem Schlage über tauſend Thaler

Du Glücklicher erwiderte der Doktor ironiſch während
er ein Cigarrenkiſtchen öffnete das vor ihm ſtand So leicht
wird es mir nicht gemacht Darf ich Dir eine Cigarre an
bieten Heinrich Es iſt nichts Feines

Gieb nur her ich kenne Deine Sortel
Vett auch in der Noth frißt der Teufel Fliegen
Wie ſo
Du rauchſt ja gewöhnlich ein feineres Kraut
Je nun wie es kommt entgegnete Schwanenberg die

Spitze von ſeiner Cigarre abſchneidend Du kannſt mir
wahrlich nicht den Vorwurf machen daß ich ein Verſchwender
ſei Ein armer Agent wie ich der von der Hand in den

r z n ſerb d zen GefDu ſprachſt ja ſoeben noch von einem großen andem Du h ine verdienen wollte vaft
Ganz recht aber das Geſchäft iſt leider noch nicht ge

macht Der Käufer kann ſich nicht entſchließen wir ſind im
Preiſe nur um ein Geringes auseinander und die Konkurrenz
bietet billiger an freilich iſt auch die Waare ſchlechter aber
was fragen heute die Leute danach

Und wenn Du dieſe tauſend Thaler wirklich baar aus
ezahlt erhielteſt wie raſch würden Deine wiederein ſpottete der Doktor alen leee
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düſchen für des Arſich ſei d wenn idibidunm ganz leiſtungsſähig iſt ſo kommt

des rnenweſen Iüb wenn alle S bederwet e insbeſondere ob es gut ſein wird die ländliche Armen

g den Händen e ne ahnen und auf den

T n r igaber die Tendenz h Armenpflege zu entla

et a Kirche Kaſten Dann wird es
e r der Landwirt eng ein zu fragen h iniſer Unterſtützungs Wohnſitz und die

ige Organiſation der nene ferner beſtehen bleiben
eit

e
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v Schorlemer hat darauf hingewiefen daß diesGeſetz eine naturgemäße Folge des d eſetzes ſei
man habe damit anerkannt daß die Einzelſtaaten durch
derartige Sonder eine möglichſt billige und ein
fa dnung des Verſicherungswefens erzielen Diee aber daß ohne ein ſolches Geſetz das Reichsgeſetz nicht

durchzuführen ſei theile ich nicht eine ganze Reihe von Bundesn haben ſich nicht eutſchloſſen den Weg der en elten Geſetz

gebung zu betreten Hinſichtlich der Ausführungen des Hrn
v Tiedemann bin ich angenblicklich leider nicht in der Lage da
ich die Ueberſichten nicht zur Hand habe ſie werden dem
Reichstage in dieſen Tagen zugehen um über die Belaſtimg
der induſtriellen Berufsgenoſſenſchaften durch die Verſicherung
Aufſchluß durch Vorlage beſtimmter Ziffern zu geben Aber die
Thatſache ergiebt ſich aus dieſen Ueberſichten daß die Belaſtung
der Berufsgenoſſenſchaften durch die ihnen übertragene Verwal
tung eine ganz außerordentlich differenzielle iſt Es kommen hoheZiſſern und es kommen Ziffern vor ſo niedrig daß ſie noch
hinter den roſigſten Vorherſagungen zurückbleiben Und da fragt
man ſich billigerweiſe woran liegt das Jch leugne nicht daß
die e Verſchiedenheiten innerhalb der einzelnen Berufs
genoſſenſchaften u ſ w ihren Einfluß auf den Koſtenpunkt
äußern aber die Hauptſchuld trägt der Umſtand daß man es
nicht verſtanden hat billiger zu organiſiren Man hat aus Vor
liebe für Zuſammenſchluß ganzer Jnduſtriezweige des ganzen
Reiches große Berufsgenoſſenſchaften gebildet wo
und billiger geweſen wäre man hat ſehr opulent ausgeſtattete
Büregux eingerichtet man hat zahlreiche Zeitſchriften gehalten
eine Zahl von Vertrauensmännern augenommen die in dieſer

ahl nicht nothwendig waren Jch tadle das nicht weil es ein
nsfliß der freien Selbſtverwaltung iſt und die Berufsgenoſſen

ſchaften werden mit der Zeit noch zu der Ueberzeugung kommen
daß in dieſem oder jenem Punkte noch etwas zu vereinfachen iſt
das Beiſpiel der anderen Genoſſenſchaften wird ſie ſchon darauf
hinweiſen Aus den theilweiſe hohen Ziffern den Schluß zu
ziehen daß die Organiſation eine verkehrte ſei iſt völlig
unberechtigt denn ihnen ſtehen ſolche gegenüber die billiger
gewirthſchaftet haben und das ſind Gott ſei Dank recht
viele Nun hat Hr v Tiedemann davon geſprochen daß
die landwirthſchaftlichen Nebenbetriebe in toto den länd
lichen Berufsgenoſſenſchaften hinzugefügt werden nüßten
da ſchon nach dem Reichsgeſetz die Nebenbetriebe mit
den Betrieben verbunden werden müßten zu denen ſie gehörten
Wir ſind nicht im Zweifel darüber daß es für den Landwirth
unbequem iſt unter Umſtänden 2 oder 3 Berufsgenoſſenſchaften
anzugehören Aber es iſt in dieſer Beziehung noch nicht das
letzte Wort geſprochen Unſere ganze Unfallverſicherung iſt kein
noli me tangere wir werden genöthigt und auch geneigt ſein an
allen Punkten zu korrigiren wo die Erfahrung hinweiſt daß
korrigirt werden muß und wo der Beweis gegeben iſſt daß torri
girt werden kann ohne andere Jntereſſen zu verlehen Wenn
dies im vorliegenden Falle zutrifft ſo wird nicht der leiſeſte Grund
vorliegen um ein ſolches Verlangen nicht zu berückſichtigen Es
wird die Frage ſein wo eine ſolche Korrektur näher ins Auge zu
ſaſſen iſt Wenn Herr v Tiedemann die Schwierigkeiten der Ein
führung berührt ſo müſſen wir das als Folge des Prinzips der
Selbſtverwaltung anſehen Wer die Selbſtverwaltung will der
muß auch die Unbequemlichkeiten auf ſich nehmen Es werden
ſich auch im Kreiſe des Herrn v Tiedemann Lente ſinden welche
derartige Geſchäfte übernehmen können Jch glaube daß die
Land wirthſchaft nicht zurückbleiben kann und mag in der Zurück
weiſung von Wohlthaten an ihre Angehörigen nachdem dieſe
Wohlthaten ſchon den induſtriellen Vertretern zugewieſen worden
ſind Wir werden in dieſer Geſetzgebung fortfahren und hoffent
lich politiſche Erfolge damit erringen Beifall

Abg v Rauchhaupt konf ſtimmt dem Abg v Tiedemann
in dem Punkte bei daß um eine Kumulation der Verpflichtungen
für verſchiedene induſtrielle Berufsgenoſſenſchaften auf eine Perſon
zu vermeiden alle landwirthſchaftlichen Nebenbetriebe in eine all
gemeine land wirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft vereinigt werden
reſp daß es dem Landwirth freigeſtellt werden ſoll welcher Ge
noſſenſchaft er ſich anſchließen will

Miniſter v Boetticher Jch kann den Ausführungen des
Herrn Vorredners doch nicht in allen Punkten beiſtimmen Jch
glaube bei meinem erſten Vortrag bezüglich der Wünſche des
Herrn v Tiedemann das menſchenmöglichſte Entgegenkommen ge
zeigt zu haben indem ich erklärte daß dieſe Wünſche in betreff
der Zuweiſung der landwirthſchaftlichen Nebenbetriebe an die
landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften bei der Korrektur des

Geſetzes thunlichſt in Erwägung gezogen werden ſollen Die
Verhältniſſe ſind aber im Prinzip hier ganz andere als bei den
Krankenkaſſen welche Hr b Rauchhaunpt als Beiſpiel heran
gezogen hat Er hat geſagt er ſehe nicht ab warum wenn man
es bei dieſer Geſetzgebung den betreffenden Perſonen freigeſtellt
hat ob ſie an freien Hilfskaſſen Ortskrankenkaſſen oder an der
Gemeindeverſicherung theilnehmen wollen warum auch hier nicht
jeder denjenigen Berufsgenoſſenſchaften beitreten ſolle die ihm
am n erſcheinen Die Krankenverſi und die Un
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fallverſicherung ſind aber total verſchieden Die erſte iſt eine Jn

Jch würde meine Schulden tilgen
Und mit dem übrigen den vornehmen Herrn ſpielen ja

ja wir kennen das Heinrich
Wenn ich dieſes Geſchäft mache ſo iſt das zugleich auch

der i einer beſſeren Zeit
Za Wenn unterbrach ihn der Doktor abermals und der

Ton den er jetzt anſchlug klang ernſter und barſcher Mit
dieſem Wenn haſt Du damals Deinen eigenen Heerd gegründet
und ſeitdem von Jahr zu Jahr Dich vertröſtet Ich habe oft
Gott dafür kt daß meine Schweſter Dir keine Kinder
hinterlaſſen hat die armen Würmer hätten keine beneidens
werthe Jugend gehabt

Lieber Gott Wehmar Du biſt heute wieder in übler Laune
ſagte Schwanenberg mit Achſelzucken und wich dabei dem Blick
ſeines Schwagers aus Ich habe das oft von Dir hören

mü und leider muß ich es mir gefallen laſſen weil ich
Dein Schuldner bin aber es iſt ungerecht ſehr un erecht
Jch ſcheue keine Mühe ich renne den ganzen Tag von Pontius
zu Pilatus und handle mit allem was mir angeboten wird

nicht mehr
i Nicht Deine Schuld wiederholte der Dotto

te r dererhoben hatte und nun illig an ſeiner Brille rin
mit großen Schritten auf nieder wanderte Du hätteſt
bleiben ſollen was Du bei Deiner Heirath warſtl

Das Geſetz hat
und je weiter

eilung beſſer

wollteſt aber Deine

t

ftadiener muß es ja auch Armeen a nicht aus der Erde
t Dir keine würde a n

t die Geſetzgebung blos das Jntereſe dge woht es gelebt Je e
ſchließ

tränge reißen in die Krankengemeindeverſicherung
ier aber handelt es ſich um Herſtellung von Korporationen die

auf die Dauer in der Lage ſein müſſen die Beiträge zu leiſten
un wir alſo hier Aenderungen treffen wenn wir die Schranken

einer beſtimmten Berufsart durchbrechen wollen müſſen wir uns
immer fragen Bleibt ein Reſidunm von Bernfsangehörigen

trück welches imſtande iſt den Verpflichtungen nachzukommen
reilich kann auch in ſolchen Fällen eine Körrektur dahin vor

hen werden daß die Berufsgenoſſenſchaften thunlichſt mit ein
uder vereinigt werden Dahingehende Wünſche werden wir

prüfen es würde aber geſetzgeberiſch ein ſtacker Fehler ſein wenn
wir die Sache ganz in das Belieben des einzelnen Landwirths ſtelltenAbg De Reinbond natlib Der Zuſatz der Kommiſſion iſt
mir micht ſehr ſympathiſch ich hätte gewünſcht daß man die

aſten des Geſetzes auf breitere Schultern gelegt hätte daß man
ei der Leitung der Verwaltung eine größere Auswahl gehabtätte Die Frage der Unfallverhütung kann gar nicht genug

n den Vordergrind geſtellt werden man ſollte das Znſtitut der
Fabrikinſpektoren in organiſche Verbindung mit den aufgrund des

Unfallverſicheruugs Geſetzes gebildeten Berufsgenoſſenſchaften
bringen und dem Fabrikinſpektorat ſtatt eines büreaukratiſchen
einen kollegialiſchen Charakter geben Wenn auf die Unfall
verhütung nicht der gebührende Werth gelegt wird wird die
Sympathie die jetzt noch im Lande der Unfallverſicherung ent
gegengebracht wird bald ſchwinden zu dem Zwecke empfehle ich
as Prinzip der Eintheilung der Arbeiter in Gefahrenklaſſen wie

bei der Jnduſtriellen Verſicherung
Abg v Tiedemann Bomſt Gerade die landwirthſchaftlichen
Berufsgenoſſenſchaften haben die höchſten Verwaltungskoſten eine
Folge der weiteren Entfernungen Wenn Sie ſich die Zahlen
vergegenwärtigen daß von 100,000 M des Etats bei dieſen
Genoſſenſchaften nur 16,000 M auf Entſchädigung und 84,000 M
auf Verwaltungskoſten kommen werden Sie zugeben daß hier
ein zu beſeitigender Krebsſchaden vorliegt

Abg v Vifeſenbach Centrum Jch bitte die Herren
Miniſter in Zukunft doch wenigſtens den Jnhalt der Geſetze
nicht ſo unklar zu halten Von einer Sympathie für das Unfall
verſichernngsgeſetz habe ich im Volke noch nichts bemerkt

Die beiden erſten Artikel werden augenommen der Zuſatz
artikel der Kommiſſion lautet

Für jede Gemeinde bezeichnet die Gemeindevertretung oder
wo eine ſolche nicht beſteht die Gemeindebehörde aus der Mitte
der der Gemeinde angehörenden Unternehmer oder bevollmächtigten
Betriebsleiter einen Wahlmann Jnnerhalb jedes Kreiſes Ober
amtsbezirks wählen die demſelben angehörenden Wahlmänner
aus ihrer Mitte je einen Vertreter

Dieſe Vertreter bilden die konſtituirende Genoſſenſchafts
verſammlung Art

Auf die ſpäteren Genoſſenſchaftsverſammlungen finden dieſe
Beſtimmungen entſprechende Anwendung Jedoch kann durch das
Genoſſenſchaftsſtatut 22 des Reichsgeſetzes vorgeſchrieben
werden daß die Zahl der für jeden Kreis zu wählenden Ver
treter vermehrt oder vermindert wird und daß im letzteren Falle
Kreiſe zu gemeinſamen Wahlbezirken vereinigt werden

Die Berufung und Leitung der konſtituirenden Genoſſenſchafts
Verſammlung liegt ſoweit ſie nicht dem proviſoriſchen Ge
noſſenſchaftsvorſtand zuſteht auch in dem Falle daß der Be
zirk der Genoſſenſchaft über die Grenzen des Staates hingaus
geht der LandesCentralbehörde oder deren Beauftragten ob

Abg Knebel nat lib beantragt ſtatt der geſperrt gedruckten
Worte aus ihrer Mitte zu ſetzen aus den Unternehinern derim Kreiſe belegenen Betriebe

Miniſter der Landwirthſchaft Dr Lucius Jch bitte Sie den
Antrag Knebel nicht anzunehmen Nach der Kommiſſions
faſfung kann nur ein Berufsgenoſſe der Verſicherten gewählt
werden Der Antrag Knebel würde das vorliegende Geſetz in
Widerſpruch mit dem 8 20 des ReichsUnfallverſicherungsgeſetzes
bringen hat auch keine praktiſchen Vorzüge

Der Antrag wird abgelehnt dieſer Artikel und der Reſt des
Geſetzes in der Kommiſſionsfaſſung angenommen

Jn erſter und zweiter Berathung wird der Geſetzentwurf be
treffend die Aufhebung mehrerer älterer Verordnungen über
das Feuerlöſchweſen in der Provinz Schleſien ohne
Debatte angenommen

Nächſte Sitzung Mittwoch den 9 März 11 Uhr Tages
ordnung Vereidigung neuer Mitglieder Kommiſſionsberichte
Petitionen dritte Berathung kleinerer Geſetze

Schluß 1 Uhr 50 Min

Aus dem Leſerkreiſe
Nebra a 2 März

An die Redaktion der Saalezeitung
In Jhrer Zeitung haben Sie in letzter Zeit mehrmals bekannt

genmiacht daß Stimmzettel bei den Reichstagswahlen auf denen
der gedruckte Name ausgeſtrichen und durch einen deutlich ge
ſchriebenen Namen erſetzt iſt giltig feien

Heute iſt hier folgendes Neſultat erzielt worden für Neubarth
Wünſchendorf konſ 259 für PanſeKleineichſtädt dfr 208 für
ungiltig erklärt 25 zuſammen 489 Stimmen

Von dieſen letzten 25 Zetteln war auf 24 der Name Neubarth
Wünſchendorf ausgeſtrichen und dafür Karl PanſeKleineichſtädt
geſchrieben Der Wahlvorſtand hat dieſe 24 Zettel mit 3 gegen
3 Stimmen für ungiltig erklärt

Solche Zettel ſind nach einem Beſchluſſe des Reichstages giltig
und wenn ſie in Nebra für ungiltig erklärt worden ſind ſo iſt
das ein Grund zur Erhebung eines Wahlproteſtes Die Red

Großmannsſucht konnte ſich damit nicht
befreunden Du wollteſt ſelbſtändig ſein den großen Herrn
ſpielen es paßte Dir nicht den ganzen Tag vor dem Pult
zu ſtehen Das Flaniren auf den Straßen der Frühſchoppen
ind die Partie Domino nachmittags im gefielen
Dir beſſer Seitdem haſt Du die großen Roſinen im Kopf
und die Schwindſucht im Geldbeutel gehabt Mit dem Wörtchen

entſchuldigt und ſo wird s wohl bleiben bis Deine Uhr ab
gelaufen iſt

Mit geſenktem Haupt den Blick auf die Gluth ſeiner Cigarre
ßer Heinrich Schwanenberg dieſen Sturm über ſich

ergehen laſſen
Weshalb machſt Du mir heute wieder dieſe Vorwürfe

fragte er kleinlaut
Weshalb Weil ich den Zweck Deines Beſuches ſehr

genau kenne und mich darüber ärgere daß Du nicht verſtändig
werden willſt Halte nur nicht länger hinter dem Berg mit

Deinem Anliegen Du biſt wieder einmal abgebrannt und
da ſoll ich nun helfen wie ich es ſchon ſo oft thun mußte

Schwanenberg erhob das Haupt das joviale Lächeln ſpielte
wieder um ſeine Lippen

Mit Deiner Menſchenkenntniß verbindet c ein bewun
dernswerther Scharfblick Weymar, ſagte er heiter und da

Du auch gerecht biſt ſo wirſt Du nicht beſtreiten daß ich
trotz alledem ein gutermaßen in Verle enheit der Miet

zins für meine beſcheidene
Wohnung iſt fällig und mir 8 wie ſo vielen andern

ſtampfen und ein Kornfeld au r nicht auf der flachen Hand Ich

e e en e ein m etJawohl Kommis in Schwager ihm einen zorniBlick ren See S wenn en feine
e b ten e e le Dutteſt eine gute Stelle als B

orgen zu machen wenn Du

h d

ſtrecken Hauswirth war bereits ſo nie
einer andern nung umſehen aber derten ſeine plumpe Hand

beiters im Auge nnd
SHanndels Verkehrs und BörſenNachrichten

ein en ſind vollzogen und die Eröffunng

eichsta t edie Annahme des angeblich friedenderbürgenden
eine ſtattliche Majorikät vorhanden und trotz alledem iſt die
früher beſtandene Zuverſichtlichkeit unſerer Fondsbörfe
nicht zurückgekehrt Mit Schen blickt man nach dem weſtlichen

ziehungen zwiſchen Deutſchland und den Grenznationen ſind re
den von höchſten Stellen ausgehenden Verſicherungen freund e
und friedliche und dennoch herrſcht allüberall eine unbehagliche
politiſche Beklemmung Die thatſächlich vorhandenen Zuſtände
ſteben in einem unangenehmen Widerſpruch zu dem künſtlich ge
ſchaffenen Situativnsbilde Der friedliche gewerbliche Wettſtreit
zwiſchen den einzelnen Skagaten iſt zwar nicht unterbünden aber
durch den herborgerufeten Mangel an Friedenszuverſicht ein

geengt Eine Rückſchau auf die letzte Vergangenheit benimmt
den Muth zu einem frohen Ausblick auf die Zukunft Die Foönds
börſen ſtehen deshalb iſolirt vom Kapital und Publikum da ſie
ſind auf die eigene Kraft angewieſen obgleich ſie gerade jetzt der
Züuſammenhaltung aller leiſtungsfähigen Elemente bedürfen
Träge ſchleppt ſich der Verkehr dahin weil allen die Unter
nehmnungstreudigkeit fehlt und ſich niemand vor Ueberraſchungen
geſichert fühlt Kaum ſind die Frankreich betreffenden Alarm
Wege zum Schweigen gekommen ſo erhebt die Hydra der
ulgäriſchei Wirren von neuem das Haupt Eine un

ruhevolle und doch erträgiißarme Periode iſt über die
Börſen hereingezogen Die Abneigung gegen neue Unter
nehmungen iſt derartig gewachſen daß ſelbſt in Vorbereitung be
findliche Geſchäfte aufgegeben werden und günſtige wirthſchaftliche
Vorkommniſſe faſt vollſtändig außer Berückſichtigung bleiben Der
glatte Verlauf der Ultimoregulirüng die angeſichts der vor
monatlichen ſcharfen Kursrückgänge zu Befürchtungen wohl hätte
veranlaſſen können kam deshalb gar nicht zur Würdigung und
auch die geſtrige Thronrede fand nür geringe rn obgleich
man ihr mit nicht geringer Spannung eutgegengeſehen hatte
Einen gleichen Jndifferentismus zeigte man gegenüber der vor

entte Geſtaltung des Geldmarktes auf welchem die Geld
lüſſigkeit in raſchem Wachsthum begriffen iſt ſodaß der Privat
diskonto neuerdings von 2/6 auf 2 Proz herabgedrückt werden
konnte Der jüngſte Ausweis der Reichsbank ergiebt zwar eine
Abnahme der ſteuerfreien Notenreſerve um 7,155,000 welche
Reduktion aber lediglich auf die mit dem Ultimo verknüpften
Geldanſprüche zurückzuführen iſt Die ſteuerfreie Reſerve beträgt
nimmehr 259,190,000 es ſind mithin nur 15,644,000 M ün
gedeckte Noten im Umlanuf zur entſprechenden Zeit des Vorjahres
ſtand der Notencirkulation eine Ueberdeckung von 29,275,000 M
gegenüber Bezüglich der Einzelheiten des ſehr ſtillen Geſchäfts
verkehres iſt zu erwähnen daß von den preußiſchen und deutſchen
Anleihen die 4proz Titres feſt tendirten während die 3proz
ganz unbeachtet blieben Von den ausländiſchen Renten waren
die ruſſiſchen die öſterreichiſchungariſchen ſowie Serben und
Egypter ſchwach und etwas niedriger wohingegen Spanier und
italieniſche Renten ſich ziemlich gut behaupten konnten Die ſtatt
gehabten Kursverſchiebungen ſind auf dem Rentenmarkte wie auf
den meiſten anderen Gebieten zu geringfügig um eine detaillirte
Aufführung zu verdienen So beträgt die größte Preisänderung
die wir in den Kurſen der inländiſchen Bahnaktien finden
I Proz und zwar für Lübeck Büchener während die anderen
heimiſchen Bahnen die im allgemeinen eine günſtige Haltung ein
nahmen kaum e Proz nach oben oder nach unten von
ihrem vorwöchentlichen Standpunkte abgewichen ſind Jn
den ſchweizeriſchen und ruſſiſchen Bahnen ſtockte der Verkehr
derart daß faſt täglich ein Theil der bezüglichen Kurſe aus
Mangel an vollzogenen Umſätzen nicht zur Notiz gebracht werden
konnte Auch das Geſchäft in öſterreichiſchen Transportwerthen
war belanglos die Kurſe derſelben hatten größtentheils rück
läufige Richtung Elbethalbahn gaben 9 Franzoſen 2 M
und DuxBodenbacher 1 Proz nach Die Höhe der auf
13 Gulden feſtgeſetzten Dividende der Oeſterr Kreditanſtalt ſowie
die Erwartung daß die Dividende der Diskonto Geſellſchaft
befriedigend ausfallen werde befeſtigte die Stimmung für Bank
aktien welche zum Theil etwas höher ſchließen Oeſterreichiſche
Kreditaktien gewannen 1 Diskonto Kommandit 2 Proz und
Leipziger Kreditanſtalt 19 Proz dagegen mußten Reichsbank
2 Proz zurückgehen weil die von dem Jnſtitüte deklarirte
Dividende in Höhe von 5,29 Proz als ungenügend bezeichnet
wurde Unter dem Drucke der umlaufenden Meldungen über
ruſſiſcherſeits beabſichtigte Erhöhungen des Eiſenzolles mußten
die Montanwerthe im Preiſe zurückgehen nachdem ſie vorher
aufgrund günſtigerer Ausſichten bezüglich des Zuſtandekommens
des internationalen Schienenkartells in eine ſteigende Bewegung
gebracht waren Laurahütte ſchließen 1 Proz Dorkmunder
Union 1 Proz Bochumer Gußitahl 12 Proz und Phönix A
2 Proz niedriger Die übrigen Jnduſtriepapiere entbehrten
zumeiſt aller Regſamkeit von den ſchweren Werthen ſind Schering s
chemiſche Fabrik von 361 auf 385 und Schwartzkopff s Maſchinen
fabrik von 398 auf 4062 geſtiegen Patzenhofer Brauerei von
727 bis 719 und Maſchinenfabrik Ludwig Löwe von 295 bis
290 gefallen

An unſerer Getreidebörſe hat die Geſchäftsthätigkeit eine
weitere erhebliche Abnahme erfahren Die Muth und Hoffnungs
loſigkeit war eine allgemeine und wurde durch umfangreiche
ruſſiſche Anerbietungen noch vertieft Man war ganz und gar
im Unklaren über die einzuſchlagende Richtung da die politiſchen
Verhältniſſe zu Hanuſſeunternehmungen nicht anregen konnten
und auf der anderen Seite Abgeber im Hinblick auf die jetzige

Kerl bin Nun ja ich bin einiger

Wenn haſt Du immer das Fehlſchlagen Deiner Jlluſionen

DA

RNeichstagsmiajorität und deren Neigung für Getreidezollerhöhungen
Zurückhaltung beobachteten Die verſtimmend wirkenden Faktoren

auf meine Möbel zu legen ſie ſollen übermorgen verſteigert
werden wenn ich bis dahin nicht die Schuld tilge

Doktor Winterfeld war vor ſeinem Schreibtiſch ſtehen ge
blieben beſtürzt blickte er den Schwager an

So weit iſt es diesmal ſchon gekommen fragte er
dern Heinrich auf die Dauer kann das kein gutes Ende

nehmen t
Wenn ich das erwähnte Geſchäft mache
Ach was laß mich mit Deinem Wenn in Ruhe Wie

groß iſt die Summe
Dreißig Thaler
Viel Geld für einen armen Doktor
Jch geb s Dir unverzüglich wieder ſobald ich s habe
Ja daran zweifle ich nicht aber bis Du es haſt wird

mir wohl kein Zahn mehr wehe thun ſagte der Doktor
indem er eine Schublade öffnete und ein ſehr kleines ans
Stroh geflochtenes Körbchen herausholte Dreißig ThalerLieber ne wie viele Beſuche muß ich dafür machen

Denkſt Du daran auch wenn Du Deinen armen PatientenDeine örſe öffneſt erwiderte Onkel Heinrich in deſſen
Augen es freudig aufleuchtete als er die Banknoten annahm
die ſein Schwager ihm überreichte Jm Wohlthun ünd
Almoſengeben kennſt Du ja keine Schranken

Und Du wäreſt der letzte dem ich erlaubte mir ſolche
Schranken zu ziehen, fiel der Doktor ihm wieder ins Wort
Darin laſſe ich mir keine Vorſchriften machen denn es iſt

mein ehrlich verdientes Geld Und wenn ich meine armen
ehe unterſtütze ſo ſind dies Menſchen die michts er

werben köhnen und ich meine dies ſei eine andere Sache
denn Du kannſt arbeiten und verdienen wenn Du nur den
ſtolzen eigenſinnigen Kopf beugen wollteſt

Gortſ folgt

Berliner Börſe 4 März Wochenbericht der nes
hat in gewohnter feierlicher Weiſe ſtattgefunden Für

eptennats iſt

Nachbar nit Argwohn nach dem öſtlichen Die offiziellen Be
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n n e nn Radmäntel AtoeliersS ai u rectrifür jede ſt ſtärkſte c S behufs henenin arbter Auswahl Maaß im HauſeJnhaber C e 880
Halle a 66 Große Steinſtraße 66

Grösstes Spedcial Geeschieft am Tlatze
empfiehlt bei billigſten Fabrikpreiſen und bekannter Reellität ſämmtliche Neuheiten zurI Frä ihjahrs Saison 1887 in tausendfacher Auswahl

Regen Mäntel
mit und ohne Plüſch Capuchon in glatt earrirt

und geſtreift e
ganz und halbanſchließende Neuheiten

von Mark 10 13 15 20 und höher

Plotte Jaquettes
mit und ohne Plüſch Capuchon in aparten

hellen und dunkeln Stoffen
Größte Neuheit für jüngere Damen

von Mark 7 10 13 15 und höher

ſie
Ofenlager

Emailleweiße Ofen
u größte Auswahl v
altdeutſchen Ofen

r KaminenS in jeder Stilart und
S Alusführung untere Grearantie der guten

S Zug u Heizkraft von

Confrmanden Jaguettes
Vmhänge und Mantelettes
ganz und hälbanſchließend und reich garnirt

von

Schwarze Cachemires
reinwollene gediegene Qualitäten
in re Nüganecen und Deſſins

von Mark T26 1,50 1,75 und höher

Mark 5 S 10 12 und höher

o Meter doppelt breit

a Tricot Talllen in allen modernen Farben und Facons

S von ar 4 6 und Ka
Dalſſandige Tulöſmg ſei Welt

Woll Strumpfwaaren Tricotagen PosamentenKnöpfe Tapisserie und feine Lederwaaren
veranlaßt uns baldigſt zu räumen und offeriren wir ſämmtliche Waaren

e unter Selbſtkoſtenpreis

es Stor ch Geillraße t

von Mark 13 15
Kinder Mäntel u Jagüettes

Promenaden Häntel
in ſchwarz und eouleurt in gerippt earrirt

und gemuſtert
hochelegante Facons für Frauen

18 24 und höher

in hellen und dunkeln
earrirten geſtreiften und gerippten Stoffen

für jedes Altervon Mark 2 3 Ah und höher

55 e r re c e We

See e teeceeeeeeeeeeeeeee
er h

Haus und
Küchengeräthe

Gewürzſchränke
lackirt eitellig 40 und 50

feinere von 3Mehl und Satzfäfer
lackirdo mit Worlellanſchild 40

Quirlbretter
e hrigt Glaver

Halle aSFihbodeiieen

auf Wunſch gehobelt und geſpundet
trocken und fertig zum Verlegen halten
in allen gangbaren e nſgnen ſtets
rößere o am Laensel Mäller
Sferdenten

Bier u Weinzipfellieferaut
ſucht für hochfeinſtes Fabrikat einen
Abnehmer am Platze Adreſſen unter
Xr 19 an Rud Mosse Nürnberg

Lumben Knochen Papier neueTuchſchnitte Glas altes Eiſen
kauft zu bekannt hohem Preis

A Rebuschiess Gr Brauhausg 2

Am Sonnabend d 12 März
von Vormittags 11 Uhr ab
ſollen auf unſerm Devot in AUdenburg

W er dert rer der Auktion bekannt zugebenden Bedingungen5 S überzählige Pferde
gegen ſofortige Bezahlung öffentlich meiſtbietend verkauft werdenwozu Kaufliebhaber r u ſt

Direktionder Magdeburger Zlrchen elſenbahn Geſclhat

itzing

c e Zum czirigen Remie niscere Markt habe ich einen
großen Transport der beſten

S Buiriſchen en ſowieder ſt ud ſchwer ende es nen le die en i a
r u Preiſen zum Verkauf

u I oOSses Eisleben Fikolniſtraße

ußß Zu 20 5 und e
u WichskaſtenT l Henh heiſſ Leipzigerſtr 1

Gäbmmelteher Awswerkauuf
meines Tagers ferliger Herren Garderoben Zuler und Koſeehichſen

Ich empfehle in größter Auswahl zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Gonfirmanden Anzüge
Comp BRoC S und a et üevwrähjahr paletoss naben Am e e

e heltd 0 un r
Reichhaltiges Lager

von Walzeisen in allen Profilen Verlaschungen
Ankern Zugstangen Unterlegplatten

Banguss aller Art Säulen Treppen Penster
Rosetten Canalschachtdeckele c Ausführung und Berechnung von
Eisenkonstruktionen

Wasserleitungs

und n e

Putz mit Aufſchrift à 45

Garderobenhalter
mit 3 San 40mit 4 Zaten 55 5

Warktnetze
it Metallbügel à 45

gut lackirt unr 30 9Meſſerkörbe

e es

Geraer reinwollene Kleiderstoffe

ſchwarzen Cachemir in jeder alitet
ſowie ſchwarzen VFoulé Piqué

farbige Stoſſe
empfiehlt zu bekannt billigen Preiſen

A Vriedlaencdler
Königſtraße 5 1 rer Kohl s Reſtaurant

andere

E Küchenmeister i Nſrnaher
erstr 24 vis n v

Billigſte Bezugsquelle
Albin Hentze 39 eue39

Hartholzkreisel
polirte Steintugeln

à Mille 1,60
ascher

billigGummi Bälle
p Dutzend von 40 5 an

Albin fiontzo Sneee 39

Halleſche
Provinzial

in r un S feinſten rin llentzo 59 e 50

von J A Menckels Solingen

a Schock 65 80 u 905

e Glaskugeln

W onbauie

Gelang büther

Ball m ungGroße ne rae al a rten Uhren Gute e n 2 Jahre Sonntag den 6
Hieparaturen unter Garantie igſte Preiſe daß cone an h Aaghmi

Aug Sander

t kl ere SWenbet et
rone u ea en eFr Rhacana

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

h h e

W

S
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